
Channeling Maryam vom 13.07.2009 Über die Liebe

Ich bin von weit hergekommen. Wir waren gestrandet an fremder Küste. Wir waren
alleine und doch erfüllt. beseelt von einem, der Liebe, die niemals mehr unsere
Herzen verlassen würde.
Oft sind wir Traurig und verlassen und fühlen uns einsam. Doch das sind wir nicht.
Verbunden mit dem unendlichen Strom der Liebe die vor allen Zeiten begann und
nach allen Zeiten endet.
Sie ist erschaffen und schöpft sich aus den unendlichen Tiefen der Präsenz Gottes.
Liebe ist das Jetzt.
In der Liebe zu sein bedeutet ganz im Moment zu leben. Pures Sein und pure
Präsenz zum Atmen, verbunden mit der Allmacht der Schöpfung.
Niemals sind wir alleine. Untrennbar verbunden mit allem was lebt, durchdrungen
vom Atem der Schöpfung und des einen, der reinen Geistes ist. Wir sind nur dann
einsam, wenn wir ohne Liebe sind. Doch in Wirklichkeit sind wir nie ohne Sie, wir
fühlen uns nur von ihr getrennt.
Diese Trennung vollzieht sich, wenn wir aufhören zu glauben. Zu glauben an die tiefe
Vergebung und Barmherzigkeit, die in jeder Kammer des Herzens wohnt.
Ihr schließt Euch ein und schließt somit die Menschen aus. Dadurch verschließt ihr
euch auch vor der Liebe.
Selbst wenn alle Türen scheinbar verschlossen sind, so gibt es dennoch einen
Schlüssel.
Sanftmut gepaart mit Barmherzigkeit und Hoffnung.
Jede Tür, die in tiefem Glauben und Hoffnung geöffnet wird, wird für immer geöffnet
bleiben
Und jede Tür, die sich ohne unser zutun öffnet, aber den Glauben und die Hoffnung
nicht kennt, wird sich wieder verschließen.
Ich habe die größte Liebe meines Herzens verloren, doch sie durchdringt immer noch
mit ihrer geistigen Präsenz jede Zelle meines Körpers. Diese Liebe hat mich geöffnet
und Hoffnung gesät, wo nur Dürre war und mich mit Glauben getränkt wo ich durstig
war.
Sie hat die tiefsten Ebenen meines Herzens geöffnet und mich Barmherzigkeit
gelehrt, wo früher Anmaßung und Arroganz herrschte.
Diese Liebe ist heilender Balsam und ich trage Sie in meinem Herzen und auf meiner
Zunge durch alle Länder, Dörfer und Kontinente. Sie fragt nicht nach falsch und
richtig, sondern sie verwandelt die Falschheit in Wahrheit.



Selbst der Tod hatte keine und wird niemals Macht über diese Liebe haben. Diese
Liebe hat selbst die dunkelsten Schatten des Todes gesehen und wurde dennoch am
höchsten erhoben, so dass Sie für jeden sichtbar ist, der in Glaube und Hoffnung und
Liebe aufsieht und Ihrem Strahlen begegnet.
Darum glaube an Dich in den dunkelsten Zeiten Deines Seins und schaue auf im
Namen der drei, die alles möglich machen.
Hebe den Blick im Glauben an die Liebe
Hebe den Blick im Glauben an die Hoffnung
Hebe den Blick und glaube an das Strahlen, dass auch deine Nacht erhellt.

Dieses Licht durchdringt jede Finsternis und heilt jeden den es berührt.
Offne dich und Du wirst erhoben.

Effata!


